
Eckhart

Dungl Willi, * 17 . 7 . 1937 Wien, f 1. 5 . 2002, Mas¬
seur, Bio-Trainer , G . Gustavine Bartak. Zeigte schon
während seiner Lehrzeit (Eisengroßhandel) Interesse an
medizin. Tätigkeit, besuchte beim Bundesheer 1958 die
Sanitätsoffizierschule ; 1961 übernahm er die Betreuung
aller zum Bundesheer eingezogenen österr. Spitzen¬
sportler, ging 1962 - 64 zu UN-Einsätzen in den Kongo
u . nach Zypern, machte sich jedoch 1964 als Fußpfle¬
ger selbstständig . 1970 übernahm er die Berufsausbil¬
dungskurse für Masseure am WIFI (Wien) u . leitete
1972 das Internat , physikal . Betreuungsteam der
Olymp. Sommerspiele in München . Der Gründung
eines Gesundheitsinst .s für Spitzensportler in Bad Vös-
lau ( 1973 ) folgten Überseeeinsätze bei Weltmeister¬
schaften, bis er 1975- 80 die Betreuung der Skisprin¬
ger-Nationalmannschaft übernahm. Außer seinem
Einsatz bei Winterolympiaden (beginnend mit Inns¬
bruck, 1976 ) u . Weltmeisterschaften widmete er sich
auch der Betreuung von Niki Lauda . 1986 eröffnete er
sein Bio-Trainingslager in Gars am Kamp, das rasch
einen intemat . Bekanntheitsgrad erreichte . In den 80er
Jahren erschienen versch . Bücher (dar. „ Schmerzfrei
ohne Gift“ , 1981 ; „Naturheilmittel Wasser“

, 1982 ; „W.
D .s Gewürz- u . Kräuterküche“

, 1983 ; „Zerrung, Prel¬
lung, Tennisarm“

, 1984 ; „Top in Form“
, 1995 ) .

Lit .: Who is Who ( 1995), I , 453 ; Bruckmüller.

Dürmayer Heinrich, * 10 . 4 . 1905 Wien, 122 . 9.
2000 Wien, Rechtsanwalt, Politiker (KPÖ) . Nahm am
Span. Bürgerkrieg auf Seite der Republikaner teil,
wurde von den Natsoz . in den KZ Auschwitz u . Maut¬
hausen inhaftiert u . war 1945- 47 Ltr. der Staatspolizei.

Lit .-. Bruckmüller.

Dusek (Duschek, Duskova) Joseph( in )a , geb. Ham-
bacher, get. 6 . 3 . 1754 Prag (Praha, CZ) , t 8 - 1- 1824
Prag , Sängerin ( Sopran) , G . Franz Xaver D . ( 1731- 99 ) ,
Pianist, Komponist. War Schülerin ihres späteren Ehe¬
gatten, machte sich als Oratorien- u. Konzertsängerin
einen Namen u. wurde wegen ihrer ausdrucksvollen
Stimme von Friedrich Schiller u . Leopold Mozart
geschätzt . Wolfgang Amadeus Mozart war mit dem
Ehepaar Dusek befreundet u . wohnte während seiner
Aufenthalte in Prag mehrmals in deren damals noch im
Grüngürtel des städt . Umlands liegenden Villa Ber-
tramka ( in der er 1787 auch den „Don Giovanni“ voll¬
endete u . in der sich heute eine Mozart- Gedenkstätte
befindet) . Mozart schrieb für sic 1787 die Konzertarie
„Bella mia fiamma, addio“

; sie war auch seine erste
Donna Anna im „Don Giovanni“ ( 1787 ) . Beethoven
dürfte für sie „Ah perfido“ geschrieben haben.

Ebert Anton . Statt * 1845 richtig (It. Kiinstlerhaus-
archiv) * 1835.

Eckermanngasse ( 16 ; 17 ) . Statt 9 . 12 . 1936 richtig
9 . 12 . 1938 ; statt seit 1949 richtig seit 1947.

Eckert Walter, * 8 . 9 . 1913 Leobersdorf, NÖ, t 7 . 1.
2001 Wien, Maler, Grafiker . Stud. 1935- 39 an der
Akad. der bild . Künste Arch. sowie bei Herbert Boeckl
Malerei. Er entwickelte sich „von blockhafter Minimal
art über gestische Kunst zu Psychogrammen“

( Bruck¬
müller) . E . wurde 1951 Mitgl . der Wr. Secession, war
1965- 67 deren Präs u . lehrte 1967- 83 als Prof, an der
Wr. Akad. der bild. Künste (Rektor 1968- 70 ) .

Lit .: Vollmer V ; Waissenberger , Secession , 257 ; W . E .,
Ausst .-Kat . Secession ( 1989) .

Eckert -Labin . Statt 2920 richtig 1920.

Eckhart Fritz , * 30. 11 . 1907 Linz, OÖ, f 31 . 12.
1995 Klosterneuburg , NÖ (Altersheim der Caritas) ,
Schauspieler, Kabarettist, Bühnen- u . Drehbuchautor,
G. ( 1946 ) Hilde (t 1988 ) , So . des Schauspielerehepaars
Viktor E . (Dir. des Apollotheaters ) u . Helene Norman.

Absolvierte die Akad. für Musik u . darst . Kunst u.
debütierte 1924 am Volkstheater ; es folgten Engage¬
ments in Reichenberg, Aussig , Bielitz u . W ., danach
am Mellini-Theater in Hannover, in Den Haag u . an
den Rotter-Bühnen in Berlin. Anschi , trat er in W . auf,
wo er ab 1938 nur noch unter einem Pseud. als Autor

Fritz Eckhart.
Rollenbilddes
Schauspielers in
„ Eine Nacht in
Venedig“ . Foto,
1960.
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Eckstein-Diener

wirken konnte (so unter dem Namen seines Freundes
Franz Paul für das Kabarett „Wiener Werkel“) . Nach
Kriegsende wurde er Kabarett- u . Theaterdir . Seine
große Karriere begann, als er sich 1957 entschloss,
keine fixen Engagements mehr anzunehmen u . sich v.
a . dem Fernsehen zu widmen (durch das er auch seine
ungeheure Popularität erlangte) . Von seinen 30 Thea¬
terstücken wurde bspw . „Rendezvous in W.“ ein sensa¬
tioneller Erfolg. Er schrieb neben einigen Filmdrehbü-
chem über 200 Femsehbücher , dar . „Der alte Richter“
mit Paul Hörbiger, die Serie „ Familie Leitner“

( für den
ORF), aber auch Rollen für sich selbst, wie den Ober-
insp. Marek in der Serie „Tatort“ , den Portier in der
Serie „Hallo . . . Hotel Sacher . . . Portier“ (mit Maxi ->
(Band I) Böhm; 26 Folgen für das ZDF) oder den
Fabrikanten Haslinger in der Serie „Wenn der Vater
mit dem Sohne“ (mit Peter Weck als So . ; Serie für die
ARD) , mit denen er überwältigende Erfolge hatte ; in
den 70er Jahren waren die TV-Serien „Meine Mieter
sind die besten“ u . „Der gute Engel“ sehr beliebt . 1989
erschien E .s Autobiogr. „Ich erinnere mich gern“ .
Ehrenring ( 1989 ) .

Lit .: F . E ., „Ein Schauspieler muß alles können “ . Mein
Leben in Anekdoten ( 1989) ; Georg Markus , Tod einer
Legende , in : Neue Kronen -Ztg . 8 . 1. 1996, 20f.

Eckstein -Diener Bertha ( Pseud. Sir Galahad),* 18 . 3 . 1874 Wien, f 20 . 2 . 1948 Genf.
Lit .: Beatrix Schiferer , Vorbilder . Kreative Frauen in W.

1750- 1950 ( 1994), 137ff.
Edelmann Otto, * 5 . 2 . 1917 Brunn a . Geb., NÖ,

t 14 . 5 . 2003 Wien, Opernsänger (Bass-Bariton) . Er
debütierte 1937 (nach Besuch der Akad. für Musik u.
darst. Kunst in W . ) am Thüring. Landestheater in Gera
u. sang anschl. bis 1940 am Stadtheater Nürnberg.
Nach Kriegsdienst u . Rückkehr aus der russ. Kriegsge¬
fangenschaft debütierte er am 30. 11 . 1947 an der
Volksoper (die der Staatsoper während des Wiederauf¬
baus des Hauses am Ring als Exil diente) als Eremit in
Webers „ Der Freischütz“ u . gehörte dem Ensemble der
Staatsoper fast 30 J . hindurch an. Die Dirigenten Furt-
wängler, Krauss, Karajan u . Böhm bevorzugten ihn in
versch. Rollen. Im Haus am Ring sang er in 430 Vor¬
stellungen 36 Partien aus 30 Werken. Seine beiden
Lieblingsrollen waren der 68-mal an der Staatsoper
gesungene Ochs auf Lerchenau in Richard Strauss’
„Rosenkavalier“ (insges. 236 Vorstellungen) , dem er
ein typ . wiener. Idiom verlieh (seine Privatvilla in
Kalksburg nannte er „Villa Lerchenau“

) , u . der Hans
Sachs in Wagners „Meistersinger“ , den er auch in Ber¬
lin u . New York regelmäßig sang . Zu seinen weiteren
Glanzrollen gehörten Don Pizarro u . Rocco in Beetho¬
vens „ Fidelio“

, Mephistopheles in Gounods „Margare¬the “
, Kg . Philipp in „ Don Carlo“ bzw. Sir John Falstaff

in „Falstaff 1 von Verdi, Leporello in Mozarts „Don
Giovanni“ u . Kczal in Smetanas „Die verkaufte Braut“ .Er gastierte auch bei allen wicht. Festspielen (u . a.
Bayreuth [ab 1951 ] , Sbg . [ 1948- 64] , Edinburgh) u . an
wichtigen Opernhäusern der Weit (u . a . Mailänder
Scala [ 1951- 54 ] , New Yorker Metropolitan Opera

[ständ. Mitgl . 1954 ; bis 1970 gehörte er dem Ensemble
an] , Berlin, München , Hamburg ) . Nach Beendigung
seiner aktiven Sängerkarriere (Abschiedsvorstellung in
der Staatsoper als Gf. Waldner in „Arabella“ am
15 . 12 . 1976 ) widmete er sich dem Lehrberuf . Kam¬
mersänger ( 1960) , Prof ., Ehrenmitgl . der Staatsoper
( 1982 ) ; GEZ Republik Österr . ( 1969 ) , EWK ( 1977 ) ,
EMG ( 1987) u . weitere Auszeichnungen.

Lit . : St.- M . Schlinke , O . E . Ein Meistersinger aus W.
( 1987; Rollenverz . : 187ff.) ; Riemann, Erg.-Bd .; Personen-
lex .; Bruckmüller ; Kat . Oper , 218 ; prodog (Staatsoper ), H.
70 (Juni 2003 ),15 ; rk-termine 1. 2 . 1977 , 38f.; WZ, Die
Presse 5 . 2 . 1992; Standard 13 . 2 . 1992 ; Standard , Die
Presse , Kurier , Kronen-Ztg. 16 . 5. 2003 ) .

Edi und Biedermann . Ergänzung: Eduard Wehnin-
ger, * 2 . 2 . 1849, t 6 . 1 . 1905 Wien , Tischler , Konzes¬
sion als Volkssänger 1873 ; Julius Biedermann ,

* 1833,
t 21 . 10 . 1903 , Cafetier in Währing , So. eines aus der
Schweiz zugewanderten Kaufmanns . Wehninger trat
zunächst mit dem Stegreifsänger Xandl , ab 1883 gern,
m . Biedermann auf („E . u . B .“) . Nach dem Tod Hans
Schrammels (1893 ) wurden sie Wirte der „Sänger¬
warte“ in Dombach.

Lit.: Koller , Volkssängertum, 140ff . (Wehinger); Wr.
Sehr . 29 , 161.

Eduard -Gurk -Park ( 14, Ecke Cumberlandstr . u.
Einwangg .) , ben. ( 19 . 1 . 1995 GRA) nach E . -*■Gurk.

Eduard -Schlesinger -Hof ( 13 , Wilhelm- Loibl-G.
2-4 ) , ben. ( 12 . 5 . 1998 GRA) nach dem österr . Frei¬
heitskämpfer E . Sch. ( * 25 . 7 . 1903 , t 13 . 7 . 1988 ) .

Egger Gerhart ,
* 21 . 7 . 1916 Wien , t 21 . 6 . 1990

Dürnstein , NÖ, Kunsthistoriker . War 1968 - 80 Ltr . der
Bibi . u . der Kunstbll .-Sammlung sowie 1981 - 82 Dir.
des Österr. Mus.s für angew . Kunst u . lehrte ab 1971
als Prof , an der Hsch . für angew . Kunst . Zu seinen
zahlr . wiss. Veröffentlichungen gehörten „Gesch . der
Arch . in W . von der Renaissance zum Klassizismus“
( 1973 ) u . „Kunst der Ostkirche“

( 1977 ) .
Lit.: Bruckmüller.

Egner Marie . Statt Plankenburg richtig Plankenberg.
Ehm Anna, * 25 . 4 . 1903 Aderklaa , NÖ, f 26 . 12.

1963 Wien, Pädagogin . Sie err . mit einigen Mitarbeite¬
rinnen im Sinne erneuerten Christentums u . der
Jugendbewegung ab 1926 die Neuland -Schulsiedlung
in Grinzing u . 1947 eine weitere auf dem Laaer Berg
(- ►Neuland , Band 4) . Hauptziele der Neuland -Schulen
waren die Anerkennung der Kinder als eigenständ . u.
gleichberechtigte Menschen sowie die harmon . Ver¬
knüpfung der Wissensvermittlung mit sportl . u . mus.
Aktivitäten.

Ehrenbürger . Korrektur: Kard . Franz -+ König (in
diesem Band) ist irrtüml . doppelt gen . — Ergänzungen
( in chronolog . Reihenfolge, das Datum entspricht dem
Verleihungsbeschluss u . nicht derfeierl . Überreichung) '.
Gertrude Fröhlich- Sandner, Vizebgm . ( 1993 ) ; Karl -+
Dittrich (in diesem Band: 1993) ; Mag . Leopold Gratz,
Bgm. 1973- 84 ( 1995 ) ; Prof . Dr. Helmut Zilk , StR
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Ehrenring

1979- 84 . Bgm. 1984- 94 ( 1995 ) ; Hans Mayr, StR für
Finanzen u . Wirtschaft bzw . Vbgm. 1973- 94 ( 1995 ) ;
Dr. Viktor Emil - >■ Frankl ( in diesem Band; 28 . 6.
1995 ) ; Simon Wiesenthal ( 1995 ) ; Dr. Maria Schau¬
mayer, StRin (9 . 8 . 1996) ; DDr. h .c . Univ.-Prof. Dr.
Karl -*■ Fellinger ( in diesem Band; 30. 5 . 1997 ) ; emer.
o . Hsch.-Prof. Max -►Weiler ( in diesem Band; 17 . 12.
1999 ) ; Billy - ►Wilder ( in diesem Band; 29 . 9 . 2000) ;
Theodor (Teddy) Kollek, Bgm. von Jerusalem (23 . 5.
2001 ) ; Carl -> Szokoll (2003 ; in diesem Band ) .

Ehrengräber, Korrektur: S . 135 ; statt Auffassung
richtig Auflassung.

Ehrenmitglieder der Wr . Staatsoper (Auflistung) ->
Staatsoper (in diesem Band) .

Ehrenpforte. Bei der Ks .wahl Franz 1 I. statt 1746
richtig 1745.

Ehrenring. Liste der ausgezeichneten Persönlichkei¬
ten (Verzicht auf Titel; in alphabet . Reihenfolge) . Die
Stichwortverweise auf Biografien der Ausgezeichneten
beziehen sich (wenn nicht anders vermerkt ) auf die
Bde. 1- 5 (nur das in nachfolgender Liste gen. Veriei-
hungsjahr ist verbindl .) . Vorbemerkung : Das in Klam¬
mer angefiigte Verleihungsjahr kann mit dem Stichwort
differieren, weil die verwendeten Unterlagen oft nicht
richtig zw . Verleihungs- u . Überreichungsjahr unter¬
scheiden. Das in dieser Liste gen. Jahr ist verbindl. —
Abbado Claudio ( 1994 ) , Alexander Peter ( 1984 ) , -+
Andri Ferdinand ( 1941 ), -> Antoine Tassilo ( 1965 ) , -*■
(in diesem Band) Artmann Hans Carl ( 1996 ) , -* Aslan
Raoul ( 1946 ) , -+ Bacher Rudolf ( 1942 ) , -* Baiser
Ewald ( 1958 ) , Bandion Josef ( 1990) , -►Basch Ludwig
Lazar ( 1925 ) , -»■Bernstein Leonard ( 1982 ) , -*■Bleibtreu
Hedwig ( 1943 ) , -> Blümml Emil Karl ( 1964 ), -»•
Boeckl Herbert ( 1964) , -» Böhler Lorenz ( 1965 ) , -»
Böhm Karl ( 1964 ) , -*■Braun Felix ( 1955 ) , ->■ Breitene¬
cker Leopold ( 1977 ) , -> Bruckner Ferdinand ( 1951 ),
Bücher Franz ( 1928 ) , -+ Csokor Franz Theodor ( 1955 ),-> Denk Wolfgang ( 1952 ) , -► Devrient Max ( 1928 ) ,
Dirnhofer Franz ( 1929 ) , -> Doderer Heimito ( 1966 ) ,
Domingo Placido ( 1994 ) , -+ (in diesem Band) Dönch
Carl ( 1985 ) , ->• Dopsch Alfons ( 1953 ) , -►(in diesem
Band) Eckhardt Fritz ( 1989 ) , -►Egger Rudolf ( 1967 ) ,-*■ Eysler Edmund ( 1949 ) , Feiler Friedrich ( 1929 ) , -+
(in diesem Band) Fellinger Karl ( 1969 ), Fiedler Anton
( 1929 ) , Foerster Heinz (2001 ) , -> (in diesem Band)
Frankl Viktor E . ( 1980 ) , Freud Anna ( 1975 ), -+ Frisch
Karl ( 1956 ) , Fritschek Johann ( 1929 ), Fuhrmann Karl
( 1929 ) , -+ Gamsjäger Rudolf ( 1976 ) , -► Ganglberger
Johann ( 1936 ) , -+ Ginzkey Franz Karl ( 1941 ), -> (in
diesem Band) Gold Käthe ( 1982 ) , Gröber Leopold
( 1929 ) , -* Gruber Ludwig ( 1950 ), Grünhut Gustav
( 1926 ) , Gstier Johann ( 1929 ), -» (in diesem Band)
Gulda Friedrich ( 1989 ), Gusinde Martin ( 1966 ) , -►
Gütersloh Albert Paris ( 1957 ) , -► Haeusserman Ernst
( 1981 ) , Harthan Josef ( 1929 ) , - ►Hauptmann Gerhard
( 1942 ) , -+ Hauser Carry ( 1985 ) , -» Hayek Friedrich
August ( 1983 ) , Heesters Johannes ( 1999 ), -► Heini
Eduard ( 1951 ) , -► Hennings Fred ( 1977 ) , -+ Henz

Rudolf ( 1967 ) , -> Hochwälder Fritz ( 1972 ) , -► Hoff-
mann Paul ( 1987 ) , -+ Holzmeister Clemens ( 1955 ) , -►
Hörbiger Paul ( 1977 ) , -► Horn Kamillo Andreas
( 1940 ) , Hörnisch Ignaz ( 1928 ) , -►(in diesem Band)
Hotter Hans ( 1998 ) , -*■ Jaray Hans ( 1981 ) , -► Jeritza
Maria ( 1967 ) , Jungbluth Robert ( 1997 ) , Junghofer
Franz ( 1929 ) , Jürgens Udo ( 1994 ) , -» Kalmar Rudolf
sen. ( 1931 ) , -* Kalmar Rudolf jun . ( 1970 ; die Nennung
des Ehrenrings 1931 bei diesem Stichwort bezieht sich
auf Kalmar sen. ) , -*■ (in diesem Band) Kalous Josef
( 1929 ) , -» Karpatb Ludwig ( 1936 ) , -►Keldorfer Viktor
( 1938 ) , -► Kelsen Hans ( 1966 ) , ->■ Kienzl Wilhelm
( 1937 ) , Kollek Teddy ( 1991 ) , -►Krauss Werner ( 1959 ),-> Krauss Clemens ( 1932 ) , Kreidl Regina ( 1927 ) , -►
Kreisler Fritz ( 1935 ) , -<■Krenek Emst ( 1970 ) , -> Krips
Josef ( 1962 ) , -» Kunz Hubert ( 1965 ) , Langer Leopold
( 1931 ) , ->■ Lehar Franz ( 1940 ) , -» Lehmann Lotte
( 1963 ) , -> Lesky Albin ( 1971 ) , Ligeti György ( 1987 ) ,
Ludwig Peter ( 1989 ) , Lux Hugo ( 1928 ) , -+ Marx
Joseph ( 1942 ) , -*■Medelsky Lotte ( 1937 ) , -* (in diesem
Band) Meinrad Josef ( 1983 ) , -> Meister Richard
( 1956 ) , - Mell Max ( 1942 ) , Merten Karl ( 1929 ),
Messner Johannes ( 1972 ) , -> Millenkovich Max ( 1941 ) ,->• Moser Hans ( 1950 ) , Muliar Fritz ( 1999 ) , Navratil
Johann ( 1979 ) , Neßwetha Alois ( 1929 ) , -► Neutra
Richard ( 1967 ) , Nowak Leopold ( 1929 ) , -*■ Ohrfandl
Heinrich Karl ( 1930 ) , -» Pabst Georg Wilhelm ( 1948 ) ,
-►Pfitzner Hans ( 1944 ) , -» Pillat Arnold ( 1961 ) , -» (s.
auch Ergänzung in diesem Band) Popper Sir Karl Rai¬
mund ( 1983 ) , -► (in diesem Band) Prawy Marcel
( 1986 ) , -* ProsI Robert Maria ( 1948 ) , Rabenlechner
Michael ( 1948 ) , -> (in diesem Band) Rainer Roland
( 1985 ) , Reidinger Franz ( 1929 ), Rohrhofer Anton
( 1958 ) , -> Rollett Edwin ( 1949 ) , -► Rommel Otto
( 1960 ) , -+ (in diesem Band) Rysanek-Gausmann Leonie
( 1986 ) , Salkind Leo ( 1928 ) , -> Salmhofer Franz ( 1970 ),
-* Sauer August ( 1925 ) , Schaffer Josef ( 1929 ) , Sclie-
besta P . Paul Joachim ( 1957 ) , Schedl Heinrich ( 1948 ),
Schenk Otto ( 1997 ) , -► Schmid Erich ( 1971 ) , -<•
Schmid Hans ( 1986 ), -*■Schmid Julius ( 1929 ) , Schmidt
Anton ( 1929 ) , -> Schönbauer Leopold ( 1958 ) , Schrack
Eduard ( 1975 ) , Schubert Wilhelm ( 1929 ) , Schulteis
Johann ( 1933 ) , -+ (in diesem Band) Schüttc-Lihotzky
Grete ( 1997 ) , -►(in diesem Band) Seefehlner Egon
( 1982 ) , Seidl Alois ( 1928 ) , Seyfried Josef ( 1931 ) , -►
Sieczynski Rudolf ( 1948 ) , - >• Sperber Manes ( 1983 ) ,
Sperl Hans ( 1936 ) , Spiel Walter ( 1990 ), -►Spitzy Hans

Der Ehrenringder Stadt Wien. Foto.
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Eibischweg

( 1952 ) , -►Stemolak Karl ( 1950), -►Stern Josef Luit¬
pold ( 1956 ) , -► Stoß Franz ( 1984 ) , -► Straus Oscar
( 1950 ) , -» Swarowsky Hans ( 1974 ) , Szokoll Carl
( 1995 ) , -► Thimig Hans ( 1981 ) , -» Thimig (Thimig-
Reinhardt) Helene ( 1969 ) , - >■ Thimig Hermann ( 1981 ) ,-*■ Thimig Hugo ( 1944 ) , -►Thirring Hans ( 1963 ) , -*
Tressler Otto ( 1937 ; Ersatzring wegen Kriegsverlustes
1951 ) , Tschermak-Seysenegg Erich ( 1951 ) , Türkei
Siegfried Carl ( 1936 ) , Tyroler Armin ( 1933 ) , -> Ver-
droß-Droßberg Alfred ( 1960 ) , -* Voltelini Hans ( 1937 ) ,-►Waldemar Richard ( 1939 ) , -»■ Walter Bruno ( 1956 ) ,-► Weigel Hans ( 1982 ), -*■ Weinheber Josef ( 1942 ),
Weinzierl Erika ( 2001 ) , Welzig Werner ( 2002) , - » (in
diesem Band) Wessely Paula ( 1982 ) , Wielander Hans
( 1928 ) , -► Witzmann Johann ( 1948 ) , Wolff Karl
( 1960 ) , Zawinul Joe (2002) , Zelman Leo (2001 ) , Zeska
Carl ( 1937 ) , Zohn Harry ( 1999 ), Zuckmayer Carl
( 1971 ), Zuleger Josef ( 1929 ) . - Da Auszeichnungen bei
den Biografien nur exemplar. erw. sind, kann dort die
Nennungfehlen ; die vorliegende Liste ist hingegen voll¬
ständig.

Eibischweg (22 , Hirschstetten ) , ben . ( 16. 9 . 1993
GRA) nach der gleichnam. einheim. Heilpflanze.

Eidechsengasse (22 , Siedlungsgebiet Lackenjöchl ) ,ben. ( 11 . 1. 2001 GRA) nach der gleichnam . Tiergat¬
tung.

Eimer. Ergänzung: 1 Wr. Eimer = 40 Maß = 0,56589
hl ; 1 Wr. Maß = 1,414724 1; 1 1 = 0,7068515 Wr. Maß.

Einem Gottfried v ., * 24 . 1. 1918 Bern (CH) , f 12 . 7.
1996 Oberdürnbach (Hietzinger Frdh., Ehrengrab),
Komponist, 2 . G . Lotte Ingrisch, So . des österr . Mili¬
tärattaches in der Schweiz, Vater ( 1. Ehe) des BMs
Caspar E . Wurde 1938 Korrepetitor an der Berliner
Staatsoper (an dieser 1938 UA seines Balletts „Prinzes¬
sin Turandot“ ), stud. 1941- 43 in Berlin Musik (bei

Gottfried von
Einem. Foto.

Boris Blacher), wurde 1943 Ass. bei den Bayreuther
Festspielen u . 1944 künstler. Berater der Dresdner
Staatsoper. Nach dem 2 . Weltkrieg kam E . nach Sbg.
( 1948—51 Mitgl. des Direktoriums der Festspiele [Aus¬
schluss, weil er für Bert Brecht eintrat] ), von wo er
1953 nach W . übersiedelte ( Direktoriumsmitgl. der Wr.
Konzerthausges., Mitgl. des Österr.. Kunstsenats) . Er¬
hielt 1951 die österr. Statsbürgerschaft. 1963- 73 war er
o . Prof, für Komposition an der Hsch. für Musik u.darst. Kunst. E . komponierte die Opern „ Dantons Tod“

(UA 6 . 8 . 1947 bei den Sbg.er Festspielen ; mit dieser
Oper erschien sein Name erstm . auf dem Programm der
Wr. Staatsoper) , „Der Prozeß“ (UA 1953 Sbg .) , „Der
Zerrissene“

(EA 1964 Volksoper ) , „Der Besuch der
alten Dame“ ( 1971 ) , „Kabale u . Liebe“

(UA 1976 ) u.
die Mysterienoper „Jesu Hochzeit“ (UA 1980 W .;
Libretto von Lotte Ingrisch) , die in kath . Kreisen einen
Skandal auslöste . Die Kantate „An die Nachgeborenen“
erklang 1975 als Festhymne der UNO. Präs , der AKM
( 1965- 70) . Den Nachlass verwahrt die Ges . der Musik¬
freunde (Geschenk 1988 ) . Theodor- Kömer - Preis , Preis
der Stadt W . für Musik ( 1958 ) , Österr. Staatspreis für
Musik ( 1965 ) , EZWK ( 1974) , GrGEZ ( 1978 ) , Ehren¬
bürger der Stadt W. (29 . 1 . 1988 ) .

Lit . : D . Hartmann , G . v . E . ( 1967) ; Österr. Gegenw .; Per-
sonenlex .; Bruckmüller ; Riemann ; Goertz , Österr . Kompo¬
nisten der Gegenw . (1975 ; Werkverz.) ; Kürschner Thea-
terhb .; Nachlässe W .; Kat . Oper , 250 , 255 ; Jäger-Sunstenau,
80; Bühne 1/1988.

Einzingergasse (21 , Strebersdorf ) , Verlängerungder
bestehenden E . von der Autokaderstr . bis zur PragerStr. (21 . 9 . 1995 GRA) .

Eiselsbergdenkmal (9) . Statt Johann richtig Josef
Müllner.

Eisenbahnerberg, Beim (21 , Strebersdorf ) , ben.
(9 . 3 . 1999 GRA) nach einer ortsübl . Bezeichnung ; in
der Nähe befindet sich die Kleingartenanlage der NW-
Bahn.

Eisenbahnmuseum . Im Zuge des Umbaus des ->
Technischen Museums (in diesem Band) kam es auch zu
Veränderungen im Bereich des E .s . Die im Freigelände
neben dem Gebäude des Techn. Mus.s aufgestellten Lo¬
komotiven u . Signalanlagen kamen ins E . in Strasshof
(NÖ) ; der Salonwagen der Ksin . E . wurde im Bestand
des Techn. Mus.s belassen . (Hinweis Alfred Huemer)

Eisenheldgasse (21 ) , ben . (18 . 1 . 1996 GRA) nach
dem chrsoz . Politiker u . letzten Bgm . ( 1934 - 38 ) der
selbstständ . Gmde. Stammersdorf Leopold E . ( * 21 . 8.
1887 , f 18 . 2 . 1973 Stammersdorf ) .

Eisenmenger Rudolf Hermann , * 7 . 8 . 1902 Piskite-
lep, Siebenbürgen (Rumän .) , f 3 . 11 . 1994 Wien
( Kalksburger Frdh .) , Maler . Erhielt 1929 den Rom-
Preis, war ab 1930 Mitgl . u . von 1. 6 . 1939 bis 27 . 4.
1945 Präs, des Künstlerhauses ( 1945^ 17 gestrichen;
Ehrenmitgl . 11 . 12 . 1972 ) , 1951 - 72 Prof, an der TH W.
Er malte figurale Kompositionen , Porträts u . Land¬
schaften , schuf aber auch Wandgemälde sowie Gobe¬
lins u . den (damal.) Eisernen Vorhang für die Staats¬
oper . Sein Atelier befand sich ( 1951 ) 3 , Marokkanerg.
12 . Silbermed . bei der Berliner Olympiade ( 1936 ) ,Preis der Stadt W. für Malerei ( 1936 ) ; Teilnahme an
der Biennale in Venezia ( 1940) , Schirach-Preis ( 1944 );
GrSEZ Republik Österr. (1973 ) .

Lit .: Österr . Gegenw .; Kürschner , Gelehrtenkal .; Biogr.
Sammlung WStLA (im Akt Verz. öffentl . Werke) .

Eisenzeit. Neufassung: Letzte Epoche der Urgesch.
in Österr. (um 750- 15 v . Chr .) , folgte der -> Bronzezeit
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Elisabeth

(Band I) . Die Ältere E . ( 750-450 v . Chr.) wird als Hall¬
stattkultur bez ., die Jüngere E . (450- 15 v . Chr.) als La-
tene-Kultur (in diesem Zeitraum wird Österr. von Kel¬
ten bewohnt) . Während der Hallstattkultur bestanden
im Wr. Stadtgebiet Siedlungen der Kalenderbergkultur.
Systemat. untersucht wurden zuletzt Gehöftgruppen in
Oberlaa ( 10 , Fontanastr . [Augustinum] ) . Latenezeitl.
Funde sind u . a . aus dem 3 . Bez. (Engelsbergg .-Riesg.
[2 Töpferöfen] ) u . aus dem 11 . Bez. ( Simmeringer
Hauptstr. [Münzschatz] ) sowie vom Burgstall (nord-
östl . Ausläufer des Nußbergs) bekannt geworden. Seit
den 80er Jahren des 19. Jh.s ist die prähist. Besiedlung
des Leopoldsbergs bekannt , seit 1990 werden vom Inst,
für Ur- u . Frühgesch . der Univ. W. (Univ.-Doz. Dr.
Otto Urban) u . der Stadt W . ( Stadtarchäologie , SR
Univ.-Doz. Dr. Ortolf Harl) systemat . Untersuchungen
zur kelt . Besiedlung des Leopoldsbergs (die bis in die
augusteische Zeit reichte) durchgeführt. Während der
jüngeren E . entstand mit dem Kg.reich Noricum das 1.
Staatsgebilde auf österr . Boden. Mit der Besetzung des
Gebiets bis zur Donau durch die Römer endet die
Urgesch. (Sigrid Strohschneider -Laue [ 1996 ])

Lit .: S . Strohschneider -Laue , Hallstattsiedlung in W .-
Oberlaa , in : Archäologie Österr .s 6/1 ( 1995) , 52; Otto
Urban , Kelt . Höhensiedlungen an der mittleren Donau , Linz-
Freinberg , W .-Leopoldsberg , Hainburg -Braunsberg , 2 : Der
Leopoldsberg (Habilschrift Univ . W . 1994).

Eiserne Krone (Orden ) . Ergänzung: Der Orden
wurde von Ks. Franz I . an seinem Geburtstag ( 12. 2.
1816 ) als österr . Nfg .orden des von Napoleon I . als Ks.
von Ital. am 5 . 6 . 1805 gestifteten gleichnam . Ordens
begr. (Alfred Huemer)

Eisingergasse (21 ) , ben . (2 . 5 . 1996 GRA ) nach dem
Schuldir. u . Bezirksschulinsp . Franz E . ( * 26 . 8 . 1921,
t 23 . 8 . 1991 ).

Eisler Georg , * 20 . 4 . 1928 Wien , f 14. 1. 1998 Wien
(Zentralfrdh ., Ehrengrab , Gr. 33G/5) , Maler, G . ( 1966)
Dr. Alice Gerson, So . des Komponisten Hanns E.
(t 1962 Berlin) u . der Sängerin Charlotte E ., geb.
Demat. Verbrachte mit seiner Mutter 20 Monate in den
Jahren 1936- 38 in Moskau (Besuch der dtspr . Karl-
Liebknecht- Schule) , kam bei der Heimreise nur bis
Prag, da Österr. inzw. von Hitler okkupiert worden
war. 1939 verließ er mit seiner Mutter Prag u . emig-
rie,rte nach Engl , ( lebte 1940- 44 in Manchester) ; sein
Vater befand sich damals in Hollywood. Mit Förderung
seitens der Kunsthistorikerin Margaret H . Bulley wech¬
selte er von der Manchester Central High School zur
Stockport School of Art., nach der Matura zur Salford
School of Art. 1944 Übersiedlung nach London (wo er
Kokoschka kennen lernt), wo ihm M . H . Bulley durch
ihre Förderung eine Arbeit ohne materielle Sorgen
ermöglicht ( 1946 1. Kollektivausst . In Manchester) .
1946 kehrte er nach W. zurück u . lernte hier Hrdlicka,
Martinz u . Schönwald kennen . In W . spezialisierte er
sich auf Porträts u . Personengruppen . Von einer
Stud.reise nach Ital . ( 1953 ) brachte er Skizzenbücher
mit . Ab 1958 stellte E . in W . (bei Woifrum) , dann in
anderen europ. Staaten (NL, München, London [Gros-

venor Gallery] , Brüssel, Paris) aus (erste Einzelausst .en
1966 in Frankfurt/M . u . bei Welz in Sbg.) . 1961 beauf¬
tragte ihn Otto Klemperer mit den Entwürfen für das
Bühnenbild u . die Kostüme der „Zauberflöte“ für das
Royal Opera House Covent Garden (Premiere 4 . 1.
1952 ) . Als O . Breicha 1970 E .s Werkverz. zusammen¬
stellte, kam er (von E . autorisiert) auf 443 Bilder (ab
1943 ) . Beeinflusst wurde E .s Malerei von den großen
Venezianern; die „ lasierende Maltechnik, die transpa¬
rente Farbschichtenmalerei u . die farbräuml. Erfin¬
dung“

(Breicha) sind das qualitativ hochwert . Ergebnis.
Ein anderes Anliegen E .s war das „Ausdruckskünstleri-
sche“

, wobei er die Nfg. Schieies u . Kokoschkas antrat;
was bereits in den frühen 40er-Jahren begonnen hatte,
setzte er mit gefühlsbetonten Gegenstandsreflexionen
fort. E . wurde 1961 Mitgl . der Secession u. 1968- 72
deren Präs. 1969 veranstaltete er in der „Zentralspar¬
kasse“ mit seinen Freunden Hrdlicka, Martinz, Schön¬
wald u . Schwaiger die programmat . Ausst . „Figur“ .
1972—76 lehrte er am Inst, of Europ. Stud. in W ., ab
1976 hielt er Gastvorlesungen an US -amerikan.
Univ.en u . 1987 an der Hsch. für Bild. Künste in Ber¬
lin. Prof., Chevalier des Arts et Lettres ( 1989 ) ; Österr.
Staatspreis für Malerei ( 1965 ) , Preis der Stadt W.
( 1971 ) , EWK ( 1973 ) , EMG ( 1986)

Lit . : Who is Who ( 1995), I, 504 ; G . E . (Baden b . W.
1964) ; Otto Breicha , G . E . Monographie u . Werkkat.
(Mchn .-W . 1970; Autobiogr .: 173 ) .

Elektrizitätswerke, Städtische. Korrektur: Die Gmde.
Perchtoldsdorf, NÖ, löste nur den Vertrag hinsichtl . der
Gasversorgung. -» Wien Energie (in diesem Band) .

Elektropathologische Sammlung. NeueAdresse: 16,
Gomperzg. 1—3 (Elektropatholog . Mus.; Wiedereröff¬
nung nach zweijähr . Umbauzeit am 28 . 5 . 1994 ) . Das
Mus. wird finanziell überw. durch die Allg . Unfallver-
sicherungsanst. (AUVA) u . den Österr . Verband für
Elektrotechnik (ÖVE- Prüfzeichen) erhalten.

Lit . : Bezirksjoumal 7/1994 ; Die Presse 22 . 7 . 1994; RK
27 . 5 . 1994.

Elektrostellwagen. Ergänzung bzw. Korrektur: Die
O -Bus- Linie von Pötzleinsdorf nach Salmannsdorf
( 14 . 10 . 1908- 30 . 10 . 1938 ; danach bis 6 . 9 . 1939 als
Autobus weitergeführt) war die einz. innerhalb des
damal. Stadtgebiets (andere Linien -* O - Bus, Band 4) \
sie wurde nach dem 2 . Weltkrieg als O -Bus-Linie 22
vom Währinger Gürtel nach Salmannsdorf geführt
(9 . 10 . 1946- 2 . 12 . 1958 ) . Ab 1. 3 . 1912 verkehrte erstm.
ein innerstädt. Bus mit Elektroantrieb aus Akkumulato¬
ren vom Stephanspl. zur Volksoper (Innenpol-Radna-
benmotor) ; solche Busse standen bis 18 . 3 . 1917 in Be¬
trieb . (Hinweise Richard Sonnleitner u . Alfred Huemer)

Elisabeth, Ksin . von Österr . (Band 2) , G . ( 1854 ) Ks.
Franz Joseph I . ( 1830 - 1916 , reg. 1848—1916 ) . Ergän¬
zungen: Anlässl . der 150 . Wiederkehr des Hochzeitsta¬
ges wurde 2004 in der Burg ein „Sisi“ -Mus. eröffnet
(->• Kaiserin- Elisabeth-Museum [in diesem Band] ) . Die
Post AG gab 2004 aus demselben Anlass eine Bfm.-
Serie heraus. In -> (in diesem Band) Meran (Südtir.) ,
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Elisabeth-Bergner-Weg

das E ., die sich in den Wintermonaten der Jahre
1870/71 in Schloss Trauttmansdorff aufhielt, einen
Aufschwung seines Kurbetriebs verdankte, wurde nicht
nur 1922 ein Elisabeth- Denkmal aufgestellt, sondern
auch ein Sisi-Promenadenweg vom Denkmalpark zu
gen. Schloss geschaffen.

Elisabeth -Bcrgner - Weg (23 , Stadterweiterungsge¬
biet „In der Wiesen“

) , ben. ( 16. 5 . 2000 GRA) nach der
Schauspielerin E . B . ( * 22. 8 . 1897 , t 12. 5 . 1986) .

Elisabethkapelle ( 19 ) . Ergänzung: Arch . Johann
Garber (aus Tir.) , Bauausführung Bmstr. Josef Kastan
( 1793- 1861 ) .

Elisabeth - Petznek -Gasse ( 14 ), ben . ( 12 . 5 . 1998
GRA) nach der To. des Kronprinzen ->• Rudolf (Band
5) . E . P . ( * 2 . 9 . 1883 , t 22 . 3 . 1963 ) .

EIla-Lingens -Hof (23 , Atzgersdorf, Steinerg. 36 ) ,
ben. (7 . 11 . 2003 GRA) nach der Ärztin E . -* Lingens
(in diesem Band).

Ellenberger Hugo. Ergänzung: E . legte auch die
Lehramtsprüfung ab u . unterrichtete während des 2.
Weltkriegs am Akad. Gymn. ( I ) Dt. u . Gesch., ebenso
an der Napola im Theresianum (4) . An seinem Wohn¬
haus ( 19 , Chimanistr. 19 ) befindet sich eine GT.

Else- Feldmann -Gasse (21 ) , ben . (5 . 5 . 1994 GRA)
nach E . -» Feldmann (Band 2) .

Elßler Johann, * 3 . 5 . 1769 Eisenstadt (Bgld.) ,
f 12 . 1. 1843 Wien, Kopist, So . des Musikers u . Kopis¬
ten Josephs d . Ä. (t 26. 10. 1782 Eisenstadt) , Brd. des
Oboisten (Kapelle des Fst. Eszterhäzy) u . Kopisten
Josephs d . J . ( * 7 . 8 . 1767 Eisenstadt, f 6 . 10 . 1843
Wien) u . Vater der Tänzerin Fanny -*■Elßler; in Band 2
statt des Stichworts Elßler Johann -*■Elßler Fanny rich¬
tig Elßler Joseph -►Elßler Fanny. Wurde als Faktotum
u . persönl. Kopist von Joseph Haydn bekannt, dem er
ab 1787 bis zu seinem Tod ( 1809 ) diente. Danach
arbeitete er weiterhin als Kopist in W . Seine zahlr.
Veröffentlichungen über Haydn machen ihn zu einer
bedeutenden Quelle für die Haydn-Forscher.

Lit .: NDB ; ÖBL ; ÖL 2.
Emmerich -Fasching -Gasse (22 ), ben. (6 . 4 . 1995

GRA) nach dem BV-Stv. des 22 . Bez.s E . F. ( * 26. 4.
1921 , f 4 . 10 . 1983 ) .

Endler Franz, * 8 . 1. 1937 Wien, f 5 . 4 . 2002 Wien
(Zentralfrdh., Gr. 40-94 [Ehrenhain Kulturschaffender] ;
Grabwidmungehrenhalber aufFrdh .dauer ) , Kulturjour¬nalist, Musikkritiker, Schriftsteller, G . Dr. Margit, geb.Hoffmann-Ostenhof. War (familiär im Wr. Musikleben
aufwachsend) Mitgl . der Wr. Sängerknaben, ergriff den
Beruf eines Journalisten u. stud. erst später an der Wr.
Univ. Musikwiss. ( Dr. phil. 1977 ) . Bereits ab 1956 war
er Musikkritiker der „Wr. Ztg.“ u . wurde 1959 als Mit-
begr. der „Kronen-Ztg.“ deren Musikkritiker. 1964- 87
arbeitete er als Ressortltr. Kultur u . Musikkritiker (Nfg.von Heinrich Kralik) bei der Ztg . ,-,Die Presse“

, 1988
wechselte er ( in Kooperation mit Hans Weigel) als
Kulturredakteur zum „ Kurier“. E . war auch Lehrbeauf¬
tragter an der lisch , für Musik u . darst. Kunst, lieferte

die Grundlagen für zahlr . Radio- u . Fernsehsendungen
u . veröffentlichte eine Reihe von Büchern (u . a . Österr.
zw . den Zeilen . Die Verwandlung von Land u . Volk
seit 1848 im Spiegel der „Presse“

, 1973 ; Johann
Strauß, 1999 ) . GEZ ( 1992 ) , EWK ( 1997 ) , GVZ Land
Sbg. ( 1978 ) , Schubert -Med . ( 1978) .

Lit .: RK 5 . 4 . 2002 ; Die Presse 6 . 4 . 2004 , 18 ; Kurier 6 . 4.
2004 , 29 (Gedanken zum eigenen Leben von F . E ., zur
Drucklegung nach dem Tod bestimmt ) ; Kronen -Ztg. 6 . 4.
2004 , 26;

Engerthgasse ( 16) . Statt seit 1938 richtig ab 1938 ->
Adalbert- Schwarz- Gasse, seit 1945 wieder -* Haymer-
legasse.

Enghaus Christine . Neues Forschungsergebnis zum
Geburtsdatum: Das in Band 2 (Enghaus) bzw . Band 3
(Hebbel) angegebene Geburtsdatum der Gattin Heb¬
bels, Henriette Christine Engehausen (9 . 2 . 1817 ) , ist
eine bis in die jüngste Zeit auch von anerkannten For¬
schem unkorrigiert gebliebene Vermengung mit jenem
ihrer Schw. Johanne Louise Christine ( !) Engehausen.
Eine Klärung der Sachlage erfolgte (ausgelöst durch
Dr. Peter Michael Braunwarth [Österr . Akad . der
Wiss., Komm, für literar . Gebrauchsformen ] ) durch das
Hebbel-Mus. (Rüdiger Möller) u . das Archiv der Stadt
Braunschweig . Die Geburt von Christine Enghaus , der
späteren Gattin Hebbels, wurde demnach am 9 . 2 . 1815
ins Kirchenbuch der St .-Andreas- Gmde . eingetragen
(Taufe am 6 . 3 . 1815 ) , diejenige ihrer Schw. hingegen
am 29 . 8 . 1817 ins Kirchenbuch der St. -Magni -Gmde.
(Taufe am 28 . 9 . 1817 ) . — Ergänzung: Evang . Frdh.
Matzleinsdorf , Gr. M ob., Grab 38 (gern. m . ihrem G.
Friedrich -►Hebbel [Band 3] ) .

Englisch Lucie . Statt * 1906 (korr . Künstlerinnenal¬
ter) richtig * 1902.

Entsorgungsbetriebe Simmering (ESB) -* Band 2.
Ergänzung zur Hauptkläranlage i . in diesem Band.

Entwicklungsgesellschaft für den Donauraum,
Wiener (WED) , gegr . 1992 . An der Ges ., die u . a . als
Bauherr für Hochhausbauten in der -+ Donau-City (in
diesem Band) auftritt , sind führende österr . Banken u.
Versicherungen sowie (zu 20 %) das japan . Investment¬
haus „Nomura“ beteiligt . -» Andromedaturm , -> Ares-
Tower, -*■Saturn-Tower (alle in diesem Band) .

Enzinger Moritz , * 30 . 12 . 1891 Steyr, OÖ, ( 4. 10.
1975 Wien (Grinzinger Frdh .) , Literaturhistoriker.
Stud. an den Univ .en Graz, Fribourg , W. u . Prag (Dr.
phil . 1916 Prag) u . unterrichtete zunächst an Mittel¬
schulen . 1922 wurde er als o . Prof , der dt . Sprache u.
Lit. an die Univ . Innsbruck u . 1954 als Ordinarius an
die Univ . W . berufen . Zu seinen zahlr . wiss . Veröffent¬
lichungen gehört auch „Die Entwicklung des Wr. Thea¬
ters vom 16 . bis zum 19 . Jh .“ (2 Bde. , 1918/19) . Korr.
( 1951 ) bzw . wirkt . Mitgl . Akad . der Wiss . ( 1963 );
EWK, Johannes-Kepler-Preis, OÖ ( 1974 ) .

Lit .: BBL ; ÖL ; Österr. Gegenw .; Almanach 126 ( 1976),567ff.; Prominenz Republik Österr . ( 1962) ; Kürschner,
Gelehrtenkal . ( 1961 ); Lebendige Stadt ; Nachlässe W .; Per-
sonalbiogr . 3 , 997f.; WZ 30 . 12 . 1956, 4.
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Erdberger Mais

Epp Elisabeth , geb. Eschbaum , * 26 . 1. 1910 Köln,
t 29 . 10 . 2000 Wien , Schauspielerin, G . ( 1936 ) Leon -+
Epp (Band 2) . Nach der Ausbildung in Bochum ent¬
deckte sie Otto -*■Preminger (Band 4) u . holte sie 1929
nach W ., wo sie mit Erfolg am Neuen Schauspielhaus
( heute Volksoper ) auftrat . Am Kölner Schauspielhaus

Elisabeth Epp.
Rollenbild der
Schauspielerin in
„Onkelchens
Traum“ . Foto , 1976.

lernte sie den Wiener Leon E . kennen u . heiratete ihn
später. 1937/38 (bis zu dessen Schließung) sowie
1945- 52 spielte sie an dem mit Leon gegr. Theater
„ Die Insel“ (später „Die kleine Insel am Parkring“

) .
Als Leon E . 1952 die Dion, des Volkstheaters über¬
nahm (t 1968 ) , folgte sie ihm 1953 an diese Bühne,
spielte an dieser bis 1989 als Ensemblemitgl . ( 1980
Ernennung zum Ehrenmitgl .) u . sicherte sich durch ihre
großart. Leistungen jahrzehntelang den Beifall des Pub¬
likums. 1991 übernahm sie in einer Neuverfilmung von
Werfels „Der veruntreute Himmel“ die legendäre Rolle
der Köchin Teta Linek; sie erhielt auch eine Rolle in
Horvaths „Gesell.en aus dem Wr. Wald“

. Nachdem sie
1974 eine Biogr. ihres verstorbenen Gatten veröffent¬
licht hatte („Leon E . Leben u . Arbeit“) , folgten 2000
ihre von M . Fialik hgg . „Erinnerungen . Aufzeichnun¬
gen eines Theaterlebens“

. Prof., Vorstandsmitgl . der
Aktion „Künstler helfen Künstlern“

; GEZ ( 1976 ) , Karl-
Skraup-Preis ( 1981 ) , EMG ( 1989 ) .

Lit .: Personenlex .; Bruckmüller ; Österr . Gegenw .; Christa
Blümlinger , Sylvia Szely , Frauen in W . ( 1999) , 48ff.; W.
aktuell 2 . 11 . 1983; Die Presse , 11 . 1. 1985, 30. 10 . 2000;
AZ , 26 . 1. 1990, 43 ; WZ 26 . 1. 1990, 26 . 1 1895, 30 . 10.
2000 ; Standard , 26 . u . 30 . 10 . 2000.

Epsteinpalais ( 1, Dr.- Karl- Renner-Ring 1) . Ergän¬
zungen: Zu Epstein: Die Erhebung in den Adelsstand
nach der Verleihung des Ordens der Eisernen Krone
III . Kl . erfolgte am 6 . 11 . 1866 . Die Gruft der Familie
Epstein befindet sich am Zentralfrdh ., 1 . Tor (Israelit.
Abt .) , Gr. 9 . — Zum Palais: Bis 1996/97 Sitz des Wr.
Stadtschulrats . Nach seiner Absiedlung wurde für das
denkmalgeschützte Palais ein neuer Verwendungs¬
zweck gesucht ; von den zahlr . in die öffentl. Diskus¬
sion eingebrachten Vorschlägen wurden letztl. zwei in
die engere Wahl gezogen : eine vom Parlamentsdirekto¬

rium vorgesehene Übersiedlung von Teilen der Parla¬
mentsadministration u. Schaffung von Arbeitsstätten
für die polit . Fraktionen im Parlament bzw. die von
wiss. Seite geforderte Widmung zu einem „Haus der
Gesell.“ . Die Entscheidung fiel wegen der günst. topo-
graf. Lage für eine Nutzung durch das Parlament, doch
sind auch Räumlichkeiten für eine permanente Ausst.
über die Gesch. des Parlamentarismus in Österr. vorge¬
sehen. Die Nutzung des Gebäudes soll im Herbst 2005
beginnen. - Die Umgestaltung beruht auf Plänen der
Arch.en Alexander van der Donk u . Georg Töpfer, die
versuchen, das E . in seinem urspr . Zustand zu rekon¬
struieren. Im Zuge der Renovierungsarbeiten konnten
Teile der urspr. architekton. Ausstattung freigelegt wer¬
den; sie sollen restauriert werden u . damit erhalten
bleiben . Im 1. Stock hatte Theophil Hansen einen gro¬
ßen Tanzsaal (mit Parkettboden aus Ahom u . Maha¬
goni, Ölgemälden an der Decke u . bmkw. Stückarbei¬
ten) eingeplant; große (noch im Originalzustand
erhaltene) Schiebetüren, die freigelegt werden konnten,
stellten eine Verbindung zum szt . Wintergarten mit sei¬
nem Mosaikfußboden her. Im ehern. Kassenraum der
Epsteinschen Bank sollen Sitzungssäle eingerichtet
werden, im Dachgeschoss 25 Büroplätze.

Lit .: Kurier 21 . 11 . 2003 , 11 u . a . Medienberichte.

Erbpostgasse (21 , Stammersdorf; ein von der beste¬
henden E . als Sackg. abzweigender Straßenhof ), ben.
(9 . 3 . 1999 GRA) angebl. nach einem Stammersdorfer
Erbpostmeister (-*■ Erbpostgasse [Band 2] ) .

Erdbeben . Ergänzung: Am 11 . 7 . 2000 wurde Ost-
österr. u . damit auch W . von einem E . betroffen, das
eine Stärke von 4,8 auf der Richter- Skala erreichte.

Erdberger Mais (richtig der Maiß [die Wortbedeu¬
tung „Jungwald“ deutet auf ein im Mittelalter bewalde¬
tes Areal hin] , gelegen zw . Donaukanal, Simmcringer
Hauptstr. u . Schlachthausg. [Business- Stadt über der
Erdberger Remise der U 3 ]) . Nachdem das topograf.
weiter reichende Gebiet im Laufe der Jahrzehnte zu
einem industriedominierten Stadtteil abgewertet wor¬
den war (Gaswerk, E-Werk, U -Bahn- Betriebsbhf.) ,
begann man in den 80er Jahren mit der Verbauung
eines Teilgebiets durch hochwert. Bürogebäude (dar.
Bundesamtsgebäude mit Österr. -+ Staatsarchiv, Post¬
zentrum Erdberger Lände, Textilzentrum) . Als die Ver¬
längerungsstrecke der U 3 zunächst bis Erdberg ( 1991 ),
schließl. bis Simmering (Dez. 2000) in Betrieb genom¬
men sowie die -» „Gasometer-City“

(mit 600 Wohnun¬
gen, durchgehender Shopping- Mall , Kino- u . Entertain¬
ment- Bereich sowie dem Wiener -> Stadt- und
Landesarchiv; beide in diesem Band) fertig gestellt wor¬
den war, stand man am Beginn des Ausbaus eines städ-
tebaul . Hoffnungsgebiets. Als erstes Großobjekt wurde
2004 das vom Arch.team Domenig, Eisenköck & Pey-
ker erb . „T-Center“ am äußeren Rennweg ( in dem die
drei Ges.en der Dt. Telekom in Österr. [T -Mobile-
Headquarter, T -Online, T - Systems] untergebracht wur¬
den, die bis dahin auf 7 Standorte in W . verteilt gewe¬
sen waren ) fertig gestellt u . bezogen . Der „Office Cam-
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Erdberger Steg

7 Projektubersicht mais Wien

Planungsbildvom HrdbergerMais.

pus Gasometer“
(nördl. der Gasometer) folgte . In

Planung befindet sich die Err. des „Karree St . Marx“auf dem Gelände des ehern. St . Marxer Schlachthofs,
wo bis 2005 etwa 600 Wohnungen u . auf 30 .000 m2
Arbeitsplätze in den Bereichen Dienstleistung , For¬
schung u. Verw . sowie das von der Bundesimmobilien-
ges. err . Biotechnologie- u . Genforschungs-Zentrum
„Vienna Bio Center“ eingeplant sind. In Nachbarschaft
zum T -Center entstehen das Bürogebäudeareal -*
Town-Town (in diesem Band) u . „ Gate 2“

, ein Stadt¬viertel, für das Hans Hollein, Heinz Neumann u . Her¬
mann & Valentiny die Pläne ausgearbeitet haben.

Lit .: Format 48/2003 , 51 (Werbung ) ; News , BeilageImmobilien Extra (versch . Nm . 2003/2004 ) .
Erdbcrger Steg (2 , 3) , eine ab Apr . 2003 err. 85 m

lange Holzkonstruktion. Der Steg soll Fußgängern u.Radfahrern eine einfachere Verbindung zw. Erdberg u.dem Prater schaffen . Die offiz . Eröffnung erfolgte am
31 . 10. 2003.

Erdbergstraße . Bei Nr. 17 Verweis statt Johann ->
Mayerhofer richtig Johann -> Mayrhofer.

Erdglöckchenweg (22 , Donaustadt, bei der Klein¬
gartenanlage Donaupark), ben . (5 . II . 2002 GRA) nachder gleichnam . Zierpflanze.

Erika -Mitterer -Weg ( 13, Ober St . Veit; Fußweg ),ben. (8 . 10. 2002 GRA) nach E . -►Mitterer (in diesemBand).

Erilaweg (23 ) , ben. ( 31 . 7 . 1996 GRA) zur Bewah¬
rung der ältesten überlieferten Namensform von ->
Erlaa (Band 2) .

Erlaa . Ergänzung: Bgm . Alois Packes ( 1931- 34 ) .
Erlöser , Zum göttlichen (20, bei Burghartg. 30a) ,typ . Integrationsbau (Wohnhaus mit Pfarrzentrum) , err.

( 1982/83 ) nach Plänen von Karl u . Eva Mang (Weihe
27. 11 . 1983 ) . Die Kirche ersetzte die „Notkirche Eis¬
fabrik“ (die am 20. 11 . 1977 gew . u. 1978 abgerissenwurde) . Über dem Altar Christuskreuz von Konrad
Campidell ( 1985 ) ; die siebenteil . Glaswand (Altes u.Neues Testament ) wurde 1983 von der Malerin Lydia
Roppolt geschaffen ; zylindr . Tabernakel auf rundem
Steinpodest . Seit 26 . 11 . 1978 erscheint regelmäßig ein
Informationsblatt.

Lit . : Dehio 2- 9 u . 20, 442 ; Bandion , 409f.; BKF 20 , 10.
Ermacora Felix, * 13 . 10 . 1923 Klagenfurt , t 24. 2.

1995 Wien, Völkerrechtler , Verfassungsjurist , Politi¬
ker, So. eines Kärntner ÖBB-Beamten . Stud. (nach
Kriegsdienst) an der Univ . Innsbruck (Dr. jur . 1948 ) ,trat in den Verf.dienst des Bundeskanzleramts u . habil,sich 1951 an der Univ . W . ( 1957 ao ., 1961 o . Prof.,1964 Ordinarius für öffentl . Recht) , lehrte jedoch auch
an der Univ. Innsbruck . Ab 1958 wandte sich E . den
Menschenrechten u. dem Minderheitenschutz zu, wurde
1958 Mitgl . der Menschenrechtskomm , des Europaratsin Strasbourg u . spezialisierte sich auf die Südtirol-
Frage ( 1967 - 71 Mitgl . der Verhandlungsdelegation fürSüdtir. ) . Als Delegierter Österr .s bei der Menschen¬
rechtskomm . der UN (ab 1974 deren Präs.) untersuchte
er die Lage der Menschenrechte in aller Welt . 1971wurde er als Parteiloser auf der ÖVP-Liste in den NR
gewählt, 1974 trat er der ÖVP bei u . wurde u . a . deren
Wehrsprecher . Zahlr . wiss . Veröffentlichungen.

Ernst Richard . War von 11 . 8 . 1932 bis 31 . 12 . 1950Dir. des Mus.s für angew . Kunst (nicht bis 1951: sein
Nfg. trat allerdings erst am 22. 2. 1951 das Amt an) .

Ernst -Geiger -Weg ( 16, zw . Flötzersteig u. Stein-
bruchstr. beim Kleingartenverein Montleart) , ben.
( 11 . 1. 2001 GRA) nach dem Ltr . des Arbeitsamts
Ottakring E. G . ( 1882- 1970) ; vorher inoffiziell ebenso.

Ernst -Happel -Stadion (2 , Prater) . Das St . wird ab2004 adaptiert (Erhöhung der Kapazität auf 53 .295Plätze) , um den UEFA-Vorgaben zu entsprechen (Fuß-ball- EM 2008) . Ab diesem Zeitpunkt ist das Stadionauch über die verlängerte U 2 erreichbar , wobei durchein 3 . Gleis in der Station, auf welches mit Hilfe eines
Zubringergleises von Erdberg her zum Abtransport derBesucher(innen) Verstärkerzüge eingeschoben werdenkönnen, eine Verdoppelung der Kapazität erreicht wird.

Ernst -Heiss-Gasse ( 11 , Simmering) , ben. ( 31 . 7.
1996 GRA) nach dem Architekten Emst W . H . ( * 5 . 5.1929 , 121 . 6 . 1991 ) .

Ernst -Jandl -Weg (22 , Kagran) , Fußweg durch eine
Wohnhausanlage als Verbindung von der Markoman-nenstr. zur. Theodor-Kramer- Str., ben . (9 . 9 . 2003GRA) nach E . -►Jandl (in diesem Band) .

Ernst -Karl -Winter -Hof ( 18, Thimigg . 63 ) , städt.
Wohnhausanlage ( 165 Wohnungen) , erb . (1952/53)nach Plänen von Friedrich Euler u . Norbert Thurner,ben. (2 . 5 . 1996 GRA) nach E . K . -> Winter.

Ernst -Karl -Winter -Weg ( 19 ) , ben. ( 12 . 2 . 1988GRA) nach E . K . -* Winter (Band 5) .
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Ernst -Krenek -Park ( 13 ; öffentl . Parkanlage an der
Gheleng.) , ben . ( 12 . 10 . 1999 GRA) nach dem Kompo¬
nisten u . Ehrenbürger der Stadt W. E . -+ Krenek (Band
3) ; der Beschluss wurde am 11 . 1. 2001 wegen einer
Abänderung aufgehoben (- > Franz- Schmidt-Park, in
diesem Band ) .

Ernst -Krenek -Preis der Stadt Wien, wurde mit GR-
Beschl. v . 23 . 9 . 1985 zu Ehren von E . -> Krenek
(Band 3) als Preis für Komponisten bzw. Musikwissen¬
schaftler geschaffen u . mit S 100 .000 - dotiert . Er wird
seit 1986 im Abstand von zwei Jahren durch den StR
für Kultur über Vorschlag seitens einer unabhäng . Jury
vergeben. Die Preisempfänger : 1986 Rene Staar, Kom¬
ponist und Violinist . - 1988 Abe Kyoko. — 1990 Dieter
Kaufmann. - 1992 Wolfgang Fuhrmann , Musikschrift¬
steller u . Journalist . - 1994 Keine Verleihung . - 1996
Matthias Schmidt , Musikwissenschaftler . — 1998 Georg
Friedrich Haas, Komponist . — 2000 Olga Neuwirth . —
2002 Bernd Richard Deutsch, Komponist.

Ernst-Lichtblau-Park (5 , Siebenbrunneng . ; öffentl.
Parkanlage) , ben. ( 12 . 9 . 2000 GRA) nach dem Archi¬
tekten E . -►Lichtblau (Band 4) ; -* Lichtblaustraße.

Ernst-Melchior-Gasse (2) , ben . ( 11 . 9 . 2001 GRA)
nach dem Fußball-Internationalen E . M . ( * 26 . 6 . 1920,
t 5 . 8 . 1978 ) .

Ernst -Renz - Gasse (2) , ben. (2 . 12. 1993 GRA) nach
E . -» Renz (Band 4) .

Ernst-Reuter-Hof Statt Böckhg. 8- 10 richtig 4- 6.
Ergänzung zur Literatur: Dehio 10- 19 u. 21- 23 , 140.

Ernst - Sadil-Platz (22 , vor dem Strandheim an der
Alten Donau neben der Gänsehäufelbrücke) , ben.
( 24 . 2 . 1994 GRA) nach dem Obmann der Kaisermüh-
lener Naturfreunde ( 1945- 85 ) E . S . ( * 8 . 7 . 1908,
t 16 . 7 . 1991 ) .

Lit .: Naturfreunde -Ztg . 12/1994.
Ernst-Track-Weg (22 ; Fußweg) , ben . (9 . 11 . 1995

GRA) nach E . -* Track (in diesem Band) .
Erwin- Puschmann- Gasse ( 14 , Oberbaumgarten ),

ben. ( 1. 4. 2003 GRA) nach dem Widerstandskämpfer
E . P . ( * 8 . 2 . 1905 , t 7 . 1. 1943 ) .

Erwin- Ringel-Park (9 , zw . Türkenstr . u . Maria-The-
Tesien -Str. vor der Roßauer Kaserne) , ben . ( 12 . 5 . 1998
GRA) nach E . -> Ringel (in diesem Band) .

Erzbistum . Ergänzung zur Liste der Ebi. : Hans Her¬
mann -> Groer ( 1986 - 95 ; in diesem Band) , Dr. Chris¬
toph Schönbom (seit 1995 ) . Ebi . Kard. Franz -> König
(in diesem Band) ist 2004 verstorben.

Erzherzog-Johann-Denkmal (4, Gußhausstr . bei
30) , überlebensgroße Bronzebüste des Ehz.s -*■Johann
(Band 3; auf Porphyrsockel vom Simmeringer Stein-
metzmstr. Hagleitner) , geschaffen von Erwin Huber
(Graz) , initiiert vom Verein der Steiermärker in W .,
enth. am 6 . 9 . 1996 ; der Standort in der Nähe der TU
stellt eine Verbindung zur Gründung der Montanuniv.
Leoben durch Ehz. Johann her . (Günther Berger)

Lit .: Kurier 7. 9 . 1996.

Erzherzog-Johann-Platz (4, bei Gußhausstr . 30 ) ,
ben. ( 1997 ) nach -+ Johann, Ehz. von Österr. (Band 3) .

Erzherzog-Karl- Stadt (22 ) , städt . Wohnhausanlage,
err. 1996- 98 nach einem Gesamtentwurf von Gustav
Peichl u . Martin Kohlbauer.

Erzherzog-Wilhelm-Kaserne. Ergänzung: Im Zuge
des Abverkaufs von Heeresimmobilien wurde 1996 der
Verkauf der Kaserne vorgesehen (Ersatzbauten wurden
in der Van- Swieten-Kaserne [21 ] geplant) , doch konnte
derselbe nicht realisiert werden. Als die Kaserne sechs
Jahre später (2002) geschlossen wurde, war nur noch
von einer Nutzungsänderung die Rede, aber auch in
den nun folgenden Diskussionen konnte keine Eini¬
gung erzielt werden. Weder eine von Justizminister Dr.
Böhmdorfer befürwortete Adaptierung zu einem
Gefängnis (gegen die sich die Eigentümerin, die Bun-
des-Immobilien-Ges. [BIG] , aussprach) noch die An¬
fang 2004 diskutierte Umgestaltung zu einem „Flücht¬
lings-Camp“ fand Zustimmung (bes . Bürgerinitiativen
protestierten entschieden gegen beide Lösungen) . Am
26 . 2 . 2004 wurde von den Beteiligten ( BIG , BV
Kubik, MA 21 [Stadtteilplanung] , Verkehrsplanung,
Architektenbüro Wimmer, Sozialbau [als mögl. Bauträ¬
ger] ) beschlossen, die dzt. Gebäude abzubrechen u . auf
dem frei gewordenen Gelände (voraussichtl . 2006- 08)
mehrere Blocks mit 750 Wohneinheiten sowie ein
Bürogebäude u . eine Tiefgarage mit 990 Stellplätzen
zu err. Die Entscheidung im Architektenwettbewerb
(einschl. der Verbesserung der Infrastruktur) fiel im
Herbst 2004.

Lit .: Kurier , 16 . 3 . 2004 , 10; weitere Printmedien
Escherich Theodor v . Korrektur: Folgender Passus

ist zu streichen : . . . ist der Schöpfer der Kinderklinik 9,
Lazarettg. 14 (heute St .-Anna-Kinderspital ). Richtig:
Unter E . kam es zum Ausbau der Kinderklinik 9 , Kin-
derspitalg. 6 (-> St .-Anna- Kinderspital) , da sich der
von ihm angestrebte Neubau einer neuen Kinderklinik
(9 , Lazarettg. 14 ) nicht realisieren ließ.

Escherichdenkmal. Statt 9 , Lazarettg . 14 richtig 9,
Kinderspitalg. 6.

Esparsette-Weg ( 12 , Altmannsdorf ; zw . den Klein¬
gartenanlagen Esparsette u . Am Anger) , ben . ( 12 . 9.
2000 GRA) nach der E ., einer Futterkleeart.

Esterhäzypalais. Ergänzung: Lit . : Richard Perger,
Das Palais Esterhazy in der Wallnerstr. zu W , in : FB
27 ( 1994) .

Ethofer Theodor Josef, * 29 . 12 . 1849 Wien,
124 . 10 . 1915 Wien, Maler. Stud. an der Akad. der
bild. Künste in W . u . wurde von A . v . Pettenkofer
beeinflusst. 1872- 87 hielt sich E . in Ital . auf, kehrte
dann auf etwa ein Jahrzehnt nach W. zurück . Das
Schwergewicht seiner Arbeit lag auf der Landschafts- ,
Genre- u . Porträtmalerei; ab 1898 war er ständig in
Sbg. tätig.

Lit .: ÖL 2 ; Bruckmüller ; N . Schaffer , T . E ., Ausst .-Kat.
Carolino Augusteum (Sbg . 1999) ; M . Fitzthum , T . J . E .,
Diss . Sbg . 1988.
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Etienne

Etienne Michael. Ergänzung : * Laimgrube 2 ( 6,
Rahlg. 3 ) .

EU (Europäische Union) . Aus der 1952 begr. Europ.
Gemeinschaft für Kohle u . Stahl ( EGKS), der 1958
begr. Europ. Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) u . der
Europ. Atomgemeinschaft ( EURATOM) entstand 1967
durch Fusionsvertrag die Europ. Gemeinschaft (EG ) ,
die 1993 in „Europ. Union“

(EU) umben. wurde. Als
wirtschaftl. Gegengewicht hatten sich 7 europ. Staaten
(neben Österr. Engl ., Portugal, Dänemark, Norwegen,
Schweden u . die Schweiz) 1960 zur EFTA (European
Free Trade Association) zusammengeschlossen,
Finnld., Island u . Liechtenstein folgten später. 1973
wechselten Engl . u . Dänemark, 1986 Portugal u . 1995
(mit Österr. ) Schweden u . Finnld. zur EG, sodass nur
Norwegen u . Island sowie die Schweiz u . Liechtenstein
Mitgl .er der EFTA blieben. - Österr. stellte am 17 . 7.
1989 den Antrag auf Vollmitgliedschaft; am 1. 2 . 1993
begannen in Brüssel die Beitrittsverhandlungen, am
12 . 6 . 1994 gab die österr. Bevölkerung in einer Volks¬
abstimmung ihre Zustimmung ( 65,8 % Ja - Stimmen)
zum Beitritt, der mit 1. 1. 1995 vollzogen wurde. Seit¬
her hat die EU 15 Mitgl .er : Neben Österr. sind dies
Dtschld., Frankr., Ital ., Belg ., Niederlande u . Luxem¬
burg (die ältesten 6 Mitgl.er) sowie Span., Portugal,
Großbritannien, Irland, Griechenld., Schweden, Finnld.
u . Dänemark. Am 1. 11 . 1993 sah der Vertrag von
Maastricht die Schaffung einer wirtschaftl. u . polit.
Union vor. - Die obersten Organe der EU sind die
Kommission in Brüssel ( Belg.) , der unter einem Kom-
missionspräs.en aus jedem Mitgliedsland ein von der
jewcil . nationalen Regg. nominierter Kommissar mit
eigenem Fachressort angehört, die korporativ Initiativ¬
recht besitzt u . als Exekutivorgan fungiert, das Europ.
Parlament in Strasbourg ( Frankr.) , das seit 1979 in den
Mitgl .staaten direkt gewählt wird, ein Mitwirkungs¬recht bei der Gesetzgebung u . bei der Haushaltspla¬
nung besitzt u . die polit . Kontrolle ausübt, u . der
Europ. Gerichtshof in Luxembourg (begr. 1958 ) als
judikatives Organ. - Am 1. 5 . 2004 wurde die Erweite¬
rung der EU (nach positivem Abschluss der bilateral
geführten Beitrittsverhandlungcn, in denen auch
Beschränkungen [insbes. Fristen für den freien Ver¬
kehr, der freien Niederlassung u . des freien Arbeits¬
marktes] beschlossen wurden) um 10 Staaten (Polen,Tschechien, Slowakei, Ungarn, Slowenien, Estland,Lettland, Litauen, Zypern u . Malta) erweitert . Die in
allen diesen Staaten 2003 abgehaltenen Volksabstim¬
mungen erbrachten durchwegs die mehrheitl. Zustim¬
mung der Bevölkerung zum Beitritt, sodass dieser
rechtskräftig vollzogen werden konnte. Der Beitritt
bedeutet weder den automat. Eintritt in die Währungs¬union (Euro) noch die Aufnahme der Staaten in das
Schengen-Abkommen (solange sie die Außengrenzennicht sichern können). Durch die Erhöhung der Zahlder Mitgliedstaaten von 15 auf 25 kam cs trotz Vergrö¬
ßerung des Parlaments ( 732 ; auf die . „ alten“ Mitgl.erentfallen jedoch nur mehr 570 Sitze] zu einer Reduk¬
tion der Zahl der Abgeordneten der „alten“ Mitglieds¬länder; Österr. entsendet nunmehr 18 Abg. ins Europa-

Parlament ( Wahlen am 13 . 6 . 2004 s . nachfolgendes
Stichwort) . Vgl . -»■Euro.

EU-VVahlen . Bei den am 13 . 6 . 1999 abgehaltenen
Wahlen für das Europäische Parlament (Strasbourg,
Frankr. ; 626 Abg .; Wahlbeteiligung in W . 42,5% ) , in
das Österr . 21 Abg. entsandte , erhielt die SPÖ 7 Man¬
date ( Spitzenkandidat Hans- Peter Martin , Fraktionsltr.
Dr. Hannes Swoboda) , die ÖVP ebenfalls 7 Mandate
( Fraktionsltr .in Dr. Ursula Stenzei) u . die FPÖ 5 Man¬
date (Fraktionsltr .in Daniela Raschhofer ) ; die Grünen
(Sprecher Dr. Johannes Voggenhuber ) erhielten 2 Man¬
date. Anteile der Parteien : SPÖ 31,7% (Wien 34,3% ;
158 .317 Stimmen) , ÖVP 30,7% (Wien 20,0%, 92 .321
Stimmen) , FPÖ 23,4% (Wien 22,0% , 101 . 190 Stim¬
men) , Grüne 9,3 % (Wien 15,0 % , 69 .316 Stimmen) . Die
Funktionsperiode beträgt 5 Jahre . - Wahl am 13 . 6.
2004 (Wahlbeteiligung in Österr . 41,8% , in W . 36,0% ) :
SPÖ 7 Mandate (Dr. Hannes Swoboda; in Österr.
33,4% ; in W . 37,7% , 150 .036 Stimmen) , ÖVP 6 Man¬
date ( Dr. Ursula Stenzei; in Österr . 32,7% ; in W.
19,0 % , 75 .507 Stimmen) , FPÖ 1 Mandat (Hans Kron¬
berger , ging durch Vorzugstimmen trotz Einspruchs an
Andreas Mölzer; in Österr. 6,3 % ; in W. 5,5 %, 21 .978
Stimmen) , Grüne 2 Mandate (Johannes Voggenhuber;
in Österr. 12,8 % ; in W. 22,2% , 88 .510 Stimmen) ,Linke Liste (ehern. KPÖ; in Österr . 0,8%; in W . 1,7%,
6 .756 Stimmen) , Hans-Peter Martin 2 Mandate ( in
Österr . 14,0 %; in W . 13,9%, 55 .428 Stimmen) .

Euro (€ ) , Einheitswährung der in der EU zusammen¬
geschlossenen Staaten, deren Einführung den Mitglied¬
staaten der Union allerdings nicht zwingend vorge¬
schrieben ist (Großbritannien , Dänemark u . Schweden
verschoben die Einführung auf einen späteren Zeit¬
punkt u . machten diese von einer Volksabstimmung
abhängig, die in Schweden 2003 negativ endete) . Als
alternative Verrechnungswährung konnte der E . bereits
ab 1. 1. 1999 verwendet werden ; die Ausgabe von
Münzpackungen im Gegenwert von 200 S erfolgte ab
Dez. 2001 , die Verwendung als Valuta ( Münzen zu 1,
2 , 5 , 10 , 20 u . 50 Cent sowie 1 u . 2 € , Banknoten zu 5,
10 , 20 , 50 , 100 , 200 u . 500 € ) ab 1. 1. 2002 (in Österr.
u . W . bis 30 . 6 . 2002 [bei gleichzeit . vorgeschriebener
doppelter Preisauszeichnung im Handel] vom Schillingals zwingend zu akzeptierende Parallelwährung beglei¬tet) . In Österr. weisen die Münzen das Prägejahr 2002
auf; ab 2003 kam es zu Nachprägungen einzelner
Umlaufmünzen. Die Aversseiten der Münzen sind
europaweit einheitl ., die Reversseiten in jedem Land
jedoch individuell gestaltet : in Österr . auf den Münzen
zu 1, 2 u . 5 Cent Blüten alpiner Pflanzen , auf der 10-

Die Reversseiten der Euro-Cent- Münzen mit berühmten
Wiener Gebäuden. Foto.
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